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Ortskernentwicklung: Demografie spricht für kurze Wege und mehr klimafitte Zonen

Damit unser Vorchdorf 
lebenswert bleibt.

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf:
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Die ÖVP Vorchdorf ist über-
zeugt: Jetzt ist die Zeit, die Zu-
kunft unseres Ortszentrums 
neu zu denken. In Zukunft 
wird rund ein Drittel der Be-
völkerung älter als 60 Jahre 
sein. Das bedeutet, dass wir 
unsere Gemeinde noch stär-
ker an den Bedürfnissen aller 
Generationen ausrichten 
müssen. 

Kurze Wege, barrierefreie 
Zugänge, Sitzmöglichkei-
ten, sichere Nahversorgung 
und attraktive Begeg-
nungsräume werden immer 
wichtiger. Schlussendlich 

sind es die älteren Mitbürger, 
die während der Woche im 
Ortszentrum unterwegs sind, 
hier ihre Erledigungen tätigen 
und Kaufkraft und so Arbeits-
plätze sichern. 

Ein lebendiger Ortskern be-
deutet Lebensqualität – be-
sonders für ältere Menschen, 
aber letztlich für uns alle.
Gleichzeitig spüren wir die 
Auswirkungen des Klima-
wandels bereits heute deut-
lich. Heiße Sommertage und 
aufgeheizte Ortskerne zeigen, 
dass wir unsere öffentlichen 
Räume klimafit gestalten 

müssen. Mehr Bäume, mehr 
Grünflächen, mehr Schatten 
und weniger versiegelte Flä-
chen sind kein Luxus mehr, 
sondern eine Verantwortung 
gegenüber kommenden Ge-
nerationen. Gerade deshalb 
bietet die OÖ Landesgar-
tenschau 2031 in Form der 
Gartenzeit für Vorchdorf eine 
enorme Chance. 

Wir setzen weiterhin auf eine 
verantwortungsvolle Innen-
entwicklung. Bestehende 
Gebäude und Flächen sollen 
sinnvoll genutzt, Leerstände 
belebt und öffentliche 

Räume attraktiver gestal-
tet werden. Jüngstes Bei-
spiel ist das Zentrumsprojekt 
„DasGwölb“. 

Unser Ziel ist ein Vorchdorf, 
das lebendig bleibt – wirt-
schaftlich stark, sozial ver-
bunden und klimafit für die 
Zukunft. Und auch unab-
hängig. Initiativen in Aus-
bau von PV und öffentliche 
Ladestationen sowie eine 
stabile Nahwärme sind hier 
nennenswerte Beispiele. Es 
geht um unsere Heimat, und 
um das gute Gefühl, gerne in 
Vorchdorf zu leben. 

Vorchdorf hat sich in den vergangenen Jahrzehnten positiv entwickelt – mit neuen Betrieben, hoher Lebensqualität, 
einem starken Vereinsleben und einem lebendigen Miteinander. Doch die kommenden Jahre werden neue Herausforde-
rungen bringen. Der demografische Wandel, die Klimaerwärmung und die Veränderungen unserer Lebensweise verlan-
gen klare Entscheidungen und eine aktive Gestaltung unseres Ortes.
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0699 16168501 
franz@amering.at

Bürgermeister Johann 
Mitterlehner

Finanzausschussobmann 
GR Franz Amering

BildungsCampus: Schulum- und Neubau

Langfristiger Finanzplan 
für Großprojekt steht 

Mit dem einstimmigen 
Beschluss des Finanzie-
rungsplanes bei der Son-
dergemeinderatssitzung 
am 12. Mai für den neuen 
BildungsCampus inklusive 
Landesmusikschule hat die 
Marktgemeinde Vorchdorf 
einen historischen Meilen-
stein gesetzt. Das Projekt 
mit einem Gesamtvolumen 
von rund 28,6 Millionen 
Euro ist die größte Investi-
tion in der Geschichte der 
Gemeinde und zugleich ein 
klares Bekenntnis zur Zu-
kunft des Bildungsstandor-
tes Vorchdorf.

Finanzierung auf mehre-
ren Säulen aufgebaut 
Die nun vorliegende Ge-
nehmigung des Landes 
Oberösterreich bestätigt die 
Finanzierung und schafft 
die Grundlage für die Um-
setzung eines modernen 

Bildungszentrums für die 
gesamte Region. Der Finan-
zierungsplan des Landes 
läuft bis 2037. Der schu-
lische Bereich (VS, GTS, 
MS) enthält den größten 
Investionsanteil mit knapp 
25,5 Mio. Euro. Hier werden 
durch die öffenliche Hand 
Landeszuschüsse (LZ) in 
der Höhe von 36 % und Be-
darfszuweisungen (BZ) im 
Umfang von 29 % gewährt. 
Im Bereich der Landesmu-
sikschule (Investitionsvo-
lumen 2,22 Mio) kommen 
21% LZ und 17 % BZ. 

Mit der Genehmigung des 
Landes sind zugleich klare 
Rahmenbedingungen ver-
bunden. Die Marktgemeinde 
Vorchdorf ist verpflichtet, 
die bereitgestellten Mittel 
sparsam und zweckgebun-
den einzusetzen, sämtliche 
Finanzierungsschritte lau-

fend nachzuweisen und den 
offiziellen Baubeginn den 
zuständigen Stellen zu mel-
den. Darüber hinaus müs-
sen Förder- und Eigenmittel 
entsprechend der geneh-
migten Planung verwendet 
werden. Das Land Oberö-
sterreich weist ausdrücklich 
darauf hin, dass Förderun-
gen entfallen können, wenn 
der genehmigte Kostenrah-
men überschritten wird und 
keine vorherige Abstim-
mung erfolgt. 

Für notwendige Darlehen 
wird eine Laufzeit von 15 
Jahren empfohlen. Zudem 
sind mindestens drei Finan-
zierungsangebote einzuho-
len. Ausschreibungen und 
Auftragsvergaben dürfen 
erst nach Beschluss des 
genehmigten Finanzie-
rungsplans durch den Ge-
meinderat erfolgen. 

Das eigentliche Baupro-
jekt startete schon mit der 
Errichtung des Ausweich-
quartiers. Das Volumen be-
trägt hier 3,576 Millionen 
Euro. Bereits im Sommer 
kann die Übersiedelung der 
Volksschule erfolgen, damit 
die ersten Bauetappen plan-
mäßig starten können.

Die bauliche Fertigstellung 
des gesamten Bildungs-
Campus ist nach aktuellem 
Stand bis 2029 vorgese-
hen. Die Projektsteuerung 
des Jahrhunderprojektes 
wird von der Firma Plana-
rium durchgeführt. Bereits 
im Herbst sollen 80 % der 
Bauaufträge mit Fixpreisen 
ausgeschrieben und verge-
ben werden. 
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0676 898655671 
 traunbauer@baumwerk.at

Vizebürgermeister  
Matthias Traunbauer, MSc

Sinkende Pegel: Verantwortung 
statt Wegschauen!
Wasser ist Leben. Wasser bedeutet Si-
cherheit, Gesundheit und Zukunft. Ge-
rade in einer Gemeinde wie Vorchdorf, 
die wächst und sich weiterentwickelt, 
wird eines immer deutlicher: Der ver-
antwortungsvolle Umgang mit unserer 
kostbarsten Ressource wird zur zentra-
len Aufgabe der kommenden Jahre.

Moderne Versorgung und 
leistungsfähige Kläranlage
Die Haushalte in Vorchdorf beziehen 
ihr Wasser entweder über eigene Brun-
nen, Wassergenossenschaften oder 
durch die Ortswasserleitung. Gleich-
zeitig erfolgt die Wasserentsorgung 
über private Senkgruben – den soge-
nannten „rollenden Kanal“ – oder über 
das öffentliche Kanalnetz mit moderner 
Kläranlage. Dafür hat die Gemeinde in 
den vergangenen Jahren enorme Inve-
stitionen getätigt. Diese Infrastruktur 
ist nicht selbstverständlich – sie wurde 
mit Weitblick geschaffen und bildet die 
Grundlage für Lebensqualität und wirt-
schaftliche Entwicklung in unserer Hei-
matgemeinde.

Wasser ist Leben – und 
damit eine der wichtig-
sten Zukunftsfragen für 
Vorchdorf. Es braucht 
jetzt verantwortungsvol-
len Umgang mit Wasser 
– von Regenwassernut-
zung im Haushalt bis zu 
nachhaltigen Lösungen 
bei neuen Bau- und Ge-
werbeprojekten. 

Denn Wasserpolitik ist 
Zukunftspolitik.  

Grundwasserspiegel sinkt, 
wir müssen reagieren!
Doch die Realität zeigt auch: Der 
Grundwasserspiegel sinkt. Zahlreiche 
Brunnen mussten bereits nachgegra-
ben werden. Diese Entwicklung sorgt 
verständlicherweise für emotionale 
Diskussionen und Unsicherheit. Umso 
wichtiger ist es jetzt, gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen und das 
Thema Wasser mit Hausverstand, In-
novation und Weitblick anzugehen.

Die ÖVP Vorchdorf ist überzeugt:  
Wasser sparen beginnt nicht erst bei 
Verboten oder Einschränkungen, son-
dern beim bewussten Mitdenken im 
Alltag oder bei der Planung neuer Bau-
projekte. Gerade beim Brauchwasser – 
also Wasser, das nicht als Trinkwasser 
benötigt wird – gibt es enormes Einspa-
rungspotenzial. Regenwassernutzung 
kann hier ein wichtiger Teil der Lösung 
sein.

Oft reichen im Privatbereich bereits 
kleine Maßnahmen mit großer Wir-
kung: Eine einfache Regentonne mit 

„ 

„ 

Dachrinnen-Klappe kann wertvolles 
Wasser für Garten oder Außenbereich 
speichern. Für Neubau und Sanierung 
sind moderne Systeme zur mehrfachen 
Nutzung von Wasserkreisläufen bereits 
erfolgreich am Markt. 

Nachhaltigkeit in Gewerbegebieten
Aber auch bei neuen Gewerbebetrie-
ben muss dieses Thema künftig stärker 
mitgedacht werden. Dies gilt beson-
ders in Hinblick auf neu entstehende 
Gewerbebetriebe. Für die ÖVP Vorch-
dorf steht fest: Wasserpolitik ist Zu-
kunftspolitik. Wir werden uns in allen 
zuständigen Gremien dafür einsetzen, 
dass nachhaltiger Umgang mit Was-
ser ein Bestandteil der Ortsentwick-
lung wird. Denn verantwortungsvolles 
Handeln heute bedeutet Sicherheit für 
kommende Generationen.

Vermehrt ein wertvolles Gut, mit dem wir 
sorgsam umgehen müssen: Trinkwasser. 
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0677 616 93 340
mario.mayr@samelaw.at

Jugend- und Sportausschuss 
GR Mario Mayr

Sanierung 
Tennisplätze
Die Marktgemeinde Vorch-
dorf investiert gemeinsam 
mit dem UTC BAM.wohnen 
Vorchdorf in die Zukunft der 
örtlichen Tennisanlage. Mit 
einer Zusatzvereinbarung 
zum bestehenden Pachtver-
trag wurde nun die Grund-
lage für ein umfangreiches 
Modernisierungsprojekt ge-
schaffen. Geplant sind die 
Generalsanierung von zwei 
Tennisplätzen mit moder-
nen Allwetterbelägen, die 

Erneuerung der Einfriedun-
gen, die Errichtung eines 
Gehwegs entlang der Plätze 
sowie die Sanierung des Kin-
dertrainingsplatzes inklusive 
Tenniswand. Das Gesamt-
projekt umfasst Investitio-
nen von rund 200.600 Euro 
brutto. Die Finanzierung er-
folgt gemeinsam durch Land 
OÖ, Gemeinde und Verein. 
Ein großer Dank gilt an Ob-
frau Anna Söllner für die gute 
Zusammenarbeit! 

Carina Payrhuber steht den 
Frauen der ÖVP Vorchdorf 
als neue Obfrau vor. Bereits 
ihr Vater, Stefan Berner war 
als Bündeobmann aktiv, und 
zwar zwischen 2007 und 
2016 beim Wirtschaftsbund 
Vorchdorf. 
Carina übernimmt die Füh-
rung von der engagierten 

Sigrid Steinkogler. Die ÖVP 
Frauen sind äußerst aktiv 
und haben dieses Jahr bereits 
einen Kinderfasching veran-
staltet. Dazwischen fanden 
kleinere Aktionen statt, wie 
z.B. eine Verteilaktion zum 
Muttertag. Ein nächstes High-
light ist ein Backabend, der 
bereits jetzt ausgebucht ist. 
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ÖVP Frauen

Carina Payrhuber neue Obfrau

Vorchdorfer Seniorenbund zählt 345 Mitglieder - 
Volksmusiknachmittag und viele Aktivitäten

Einen stimmungsvollen und 
bestens besuchten Volks-
musikabend organisierte 
der Seniorenbund Vorch-
dorf rund um Obmann 
Erhard Etlinger in der Kitz-
mantelfabrik. Der Saal war 
bis auf den letzten Platz 
ausverkauft und die Besu-

cher genossen einen Abend 
voller Musik und guter Un-
terhaltung. Moderator Dr. 
Franz Gumpenberger be-
grüßte die Sunnseitnmusi 
vom Wolfgangsee, die 
„Weinbergschnecken“, die 
Familienmusik Gstettner 
sowie den Trachtenverein 

D’Hochkogler, die mit ihren 
Auftritten begeisterten.

Hauptversammlung 19.05.
Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung am 19. 
Mai blickte Obmann Erhard 
Ettlinger außerdem auf die 
vergangenen beiden Jahre 

zurück. Der Seniorenbund 
Vorchdorf zählt derzeit 345 
Mitglieder und zeigt sich äu-
ßerst aktiv. Durchschnittlich 
finden mehr als drei Veran-
staltungen pro Woche statt 
– von Ausflügen und geselli-
gen Treffen bis hin zu kultu-
rellen Veranstaltungen.

Obmann Erhard Etlinger (li) freut sich mit seinem Organisationsteam 
über einen gelungenen Volksmusik-Nachmittag

Neue Obfrau Carina Payrhuber (2.v.l.) mit ihrer Stellvertreterin 
Sybille Waldhör (1.v.l) bei der Übergabe am 18. Mai.  
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Kulturpark und Grünraum 
für Familien und Freizeit  
Die Bürgerbeteiligung für 
Ideen zur Landesgarten-
schau 2031 in Form der 
Gartenzeit ist gestartet und 
brachte erste Ergebnisse. Be-
gleitet wird der Prozess von 
Loop3, einem Experten für 
Kommunalentwicklung. 

Gemeinsam geht es darum, 
Inputs für die Austragungs-
flächen rund um Kitzman-
telfabrik und Teichwiese zu 
sammeln. Auch Bedenken 

wurden entgegengenom-
men. Die Schaffung von 
klimafitten Zonen für alle Be-
völkerungsgruppen in zen-
tralen, öffentlichen Bereichen 
steht dabei im Vordergrund. 

Es gibt auch eine Online-Um-
frage. Diese wird neben den 
Themenworkshops ab Juni 
starten. Bitte machen Sie mit, 
weitere Infos findet man on-
line unter: 
www.gartenzeit2031.at  

Bildung/Kultur 
GR Mag. Gerhard Radner

0699 1505 88 57 
radner@vorchdorfmedia.at

Impressum: ÖVP Vorchdorf, Parteiobmann Matthias Traun-
bauer, MSc. Leserbriefe an: redaktion@vorchdorf.ooevp.at 
Druck: Salzkammergut Druckerei, Auflage: 2.700 Stück. 

Teilerlös aus Neujahrs- 
konzert gespendet

Wirtschaftsbund vor Ort 
bei Heson und Zinkpower

Wirtschaftsbund-Obmann 
Franz Amering und Ob-
mann Stv. Elke Lumetsber-
ger übergaben den Scheck 
persönlich an Christine 
Baumgartinger, die den 
überparteilichen Hilfsfonds 
vor mittlerweile zwei Jahr-
zehnten ins Leben gerufen 
hat. Dieser bietet rasche 
und unbürokratische Un-

terstützung für Vorchdorfer 
Familien in finanziellen Not-
lagen.
 
Die Spendensumme stammt 
aus dem Erlös des traditio-
nellen Wirtschaftsbund-
Neujahrskonzerts, das im 
Jänner ausverkauft in der 
Kitzmantelfabrik über die 
Bühne ging.

Im Rahmen einer Bezirkstour 
besuchten WB-Obmann 
Franz Amering und Vbgm. 
Matthias Traunbauer die 
beiden Top-Betriebe Heson 
und Zinkpower. Begleitet 
wurden sie von LAbg. Ru-

dolf Raffelsberger. Sie über-
brachten für die Mitarbeiter 
einen Obstkorb. Neben den 
Betriebsführungen wurden 
aktuelle Herausforderungen 
und Anliegen der Unterneh-
men besprochen.   

Der Bauernbund stellte sich 
personell neu auf. Im Zuge der 
Hauptversammlung übergab 
Johann Aigner die Obmann-
schaft an Manuel Dickinger, 
der künftig gemeinsam mit 
einem verjüngten Team die 
Arbeit des Bauernbundes 
weiterführen wird.

Bgm. Johann Mitterlehner be-
dankte sich bei der Versamm-
lung für das Engagement und 
die zahlreichen Aktivitäten 
der vergangenen Jahre und 
wünschte dem neuen Vor-
stand alles Gute für die kom-
menden Aufgaben.

Vbgm. Matthias Traunbauer, Reinhard Gerl, Sarah Kronberger, 
Christian Stadlmair, Obmann Manuel Dickinger, Andreas Eder, 
Martin Huemer, Josef Scherleithner (Altbauernobmann), Franz 
Fischer und Bgm. Johann Mitterlehner. 

Manuel Dickinger neuer 
Bauernbundobmann
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Standort stärken,
Wohlstand sichern.

UNSER ZIEL: VORSPRUNG OBERÖSTERREICH

Oberösterreich steht vor einer  
entscheidenden Phase. Wir kämpfen 
entschlossen dafür, unseren Standort 
zu stärken, Arbeitsplätze zu sichern 

und den Wohlstand in unserem Land 
dauerhaft abzusichern.

Thomas Stelzer 
Landeshauptmann

Als führende politische Kraft in Oberösterreich ist es  
unsere wichtigste Aufgabe, den Standort zu stärken und 
damit den Wohlstand im Land zu sichern. 

Wir haben einen großen Vorteil: Unser Land – und vor allem  
die Menschen, die hier leben und arbeiten. Aber rund um uns ist 
vieles im Umbruch – wirtschaftlich, technologisch, international. 
Gerade deshalb ist es so wichtig, dass wir auf Zusammenhalt 
setzen und konsequent an Ergebnissen arbeiten.

Schlankmacherprogramm  
umsetzen, Verfahren 
vereinfachen

Jobs sichern und 
Export stärken

Gezielt in Standort, 
KI und Innovation 
investieren

Energieversorgung 
in OÖ sichern

Pflege und Gesundheit
nachhaltig entwickeln

Mehr Geld von  
Bund und EU  
nach OÖ holen

Sicherheitstechnologien 
als Wachstumsfeld nutzen

Wir arbeiten für ein starkes Oberösterreich:

Mehr dazu unter ooevp.at und auf Social Media:
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Wir bedanken uns bei folgenden Firmen für die Unterstützung zur  Deckung von Druck- und 
Versandkosten dieser Ausgabe:

Vision für ein nachhaltiges 
Gewerbegebiet

Kurzvideos -  
Nah dran für Vorchdorf

18 Tonnen Sand für 72 Familien

Die Abtragung der Schotter-
fläche im Bereich INKOBA 
ist bereits im Laufen. Der 
nächste Schritt ist die Ent-
wicklung des Gebiets und 
die Ansiedelung von Betrie-
ben. Bereits jetzt in der Pla-
nungsphase setzt sich auch 
die ÖVP Vorchdorf dafür ein, 
ökosoziale Aspekte in die 
Entwicklung einzubringen. 
Die Aufschließung durch 
regionale Nahwärme ist 

dabei ein Thema. Darüber 
hinaus geht es um nachhal-
tige Begrünungskonzepte in 
Betriebsarealen, Mehrfach-
wasser-Nutzung, Nutzung 
und Speicherung erneuer-
barer Energie aber auch um 
soziale Konzepte. 

Kurze Wege und gemein-
same Einrichtungen sparen 
(Arbeits-)Zeit und Ressour-
cen, so die Grundidee. 

instagram.com/
oevp_vorchdorf

youtube.com/
@ÖVPVorchdorf

Mit einer neuen Kurzvideo-
Serie startete die ÖVP Vorch-
dorf in die Frühjahrssaison. 
Im Mittelpunkt steht Vbgm. 
Matthias Traunbauer, der Ge-
meindethemen kurz und leicht 
verständlich thematisiert.  Die 
Videos sind für Instagram 
und Facebook konzipiert und 
bringen frischen Wind in die 
regionale Onlinediskussion.  
Auch auf Youtube sind die Vi-
deos nachzusehen. Scannen 
Sie dazu die unten angeführ-
ten QR-Codes ab. 

Auch heuer war die ÖVP 
Vorchdorf wieder mit der 
jährlichen Sandkistenaktion 
im Gemeindegebiet unter-
wegs. An zwei Wochenen-
den wurden insgesamt 72 
Haushalte kostenlos mit rund 
18 Tonnen Sand beliefert.  
Besonders für Familien mit 
Kindern ist die Aktion jedes 
Jahr eine praktische Unter-
stützung.
Möglich gemacht wurde die 
Sandkistenaktion durch den 

Einsatz zahlreicher freiwilli-
ger Helfer, die den Sand di-
rekt zu den Familien gebracht 
haben. Dafür ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteilig-
ten für ihren Einsatz.

Ein besonderer Dank gilt 
dem Sponsor Asamer für die 
großzügige Sandspende. 

An zwei Wochenenden wurden insgesamt 72 Familien in Vorch-
dorf mit kostenlosem Spielsand beliefert

fürfür
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PETER‘S
FEUER

TRADITION UND BRAUCHTUM
FÜR VERPFLEGUNG IST GESORGT 

FRISCHE GRILLSPEZIALITÄTEN
KÜHLE GETRÄNKE
KAFFEE / KUCHEN

SA 04.07.2026
19 UHR
FAM. EDER
UNTERHÖRBACH
VORCHDORF


